ein Grinsen ohne Katze





In 'Alice's Adventures in Wonderland' begegnet Alice einer Cheshire Cat, die sich so langsam unsichtbar macht, bis zum Schluß nur noch ihr Grinsen übrigbleibt.


"Übrigens tätest du mir einen großen Gefallen, wenn du etwas weniger plötzlich auftauchen und verschwinden wolltest, man wird ja ganz schwindlig davon." "Wie du willst", sagte die Katze und verschwand diesmal ganz allmählich, von der Schwanzspitze angefangen bis hinauf zum Grinsen, das noch einige Zeit zurückblieb, nachdem alles andere schon verschwunden war. "So etwas!" dachte Alice, "ich habe zwar schon oft eine Katze ohne Grinsen gesehen, aber ein Grinsen ohne Katze! Das ist doch das Allerseltsamste, was ich je erlebt habe!"





Ein einfaches Experiment löst eine solche Wahrnehmung aus. Es beruht auf dem Phämomen der binokularen Rivalität*.


Wenn beide Augen im selben Teil des Gesichtsfelds unterschiedliche Bilder empfangen, konkurrieren sie um die Aufmerksamkeit des Gehirns. Bewegung in einem Feld kann dabei das Bild des anderen gänzlich oder teilweise auslöschen, weil sie mehr Aufmerksamkeit an sich reißt. Dazu teilt der Betrachter sein Gesichtsfeld mit einem Spiegel. Das linke Auge sieht die Katze, das rechte das Spiegelbild einer weißen Wand. Der Betrachter wedelt dann, ohne die Augen zu bewegen, mit der rechten Hand über denjenigen Teil des Gesichtsfeldes, in dem für das linke Auge die Katze erscheint. Dadurch kann die Katze scheinbar verschwinden.


Wenn er seine Aufmerksamkeit zuvor auf ein bestimmtes Merkmal gerichtet hatte, kann dieses Merkmal - ein Grinsen etwa - in der Wahrnehmung  bestehen bleiben, obgleich der Rest der Katze verschwunden ist.


.............................


Alice wurde es langsam sehr unbehaglich zumute "man hat hier ja eine schrecklich große Vorliebe fürs Köpfen", sie schaute sich nach einem Fluchtweg um und erwog ihre Aussichten, unbemerkt zu entkommen, als sie auf eine merkwürdige Erscheinung in der Luft aufmerksam wurde. Zuerst konnte sie sich gar keinen Vers darauf machen, doch nachdem sie sie eine Weile beobachtet hatte, wurde darin ein Grinsen erkennbar. "Die Cheshire Cat!" "Wie kommst du zurecht?" fragte die Katze, sobald Maul genug zum Sprechen erschienen war. Alice wartete ab, bis die Augen hinzugekommen waren, und nickte ihnen dann zu. "Es hat keinen Sinn, wenn ich mit ihr rede, bevor die Ohren da sind, oder wenigstens eins davon." In kurzer Zeit war der ganze Kopf aufgetaucht und Alice war sehr froh darüber, daß sie jetzt jemand zum Zuhören hatte. Der Katze schien der bisher aufgetauchte Teil auszureichen, und sie ließ nichts weiter von sich erscheinen.





Der Körper entfernt sich vom Kopf, der Kopf vom Grinsen, das Grinsen von der Bildfläche, die Bildfläche vom Bild .... 


Die einzelnen Elemente tanzen im Raum





* Binokulare Rivalität ist zu beobachten, wenn beide Augen unterschiedliche optische Reize empfangen, die sich auf denselben Teil des Gesichtsfeldes beziehen. �Die erste Verarbeitungsstufe des Sehsystems in der linken Hälfte der Großhirnrinde erhält Information von beiden Augen, nimmt jedoch nur den Teil des Gesichtsfeldes rechts vom Fixationspunkt wahr. Das Umgekehrte gilt für die rechte Seite. Wenn diese Signale sich nun widersprechen, sieht man nicht beide überlagert, sondern immer abwechselnd das eine und dann das andere.








